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Omina der drei Feuer, drei Erden, drei Winde, drei Wasser. Diese Be
stimmungen sind teilweise dunkel. Es handelt sich um Vorzeichen, die man
vor einer Unternehmung beobachten soll, z. B. Vorzeichen der drei Feuer.
Wenn man im Moment, wo man einen Krieg oder Handelsunternehmen
beginnen oder ein Haus bauen will, ein Feuer sieht und die Sonne sehr heiß
ist, soll man die Angelegenheit unternehmen; sie wird gelingen. Geschieht
aber dasselbe unter dem Vorzeichen der drei Erden, so ist es ein ungünstiges
Zeichen, man soll die Handlung aufgeben. Messerschmidt-Berlin.

218. Gr. Papillault: La forme du thorax diez les Hoyas et diez les
negres africaiues et malgaches. Contribution ä l’étude de
l’indice thoracique. Hey. de l’Ecole d’anthropol. de Paris 1906.
Année XVI, p. 63—68.

Auf der Weltausstellung zu Paris im Jahre 1900 fand Verfasser Ge
legenheit, an 10 Dahomey-Negern, 8 Makua-Negern und 60 Malgachen die
Maße des Brustkorbes zu nehmen. Unter der letzten Gruppe, in der alle
Nuancierungen der Kreuzung vorhanden waren, vermochte er doch noch
zwei Typen zu unterscheiden, die Hovas (25) und die eigentlichen Malgachen
(35), die entschieden mehr Negerblut in ihren Adern besitzen als die Hovas.
Das Ergebnis dieser Untersuchungen war folgendes:

Thoraxtiefe
cm

Thoraxbreite
cm

Index

18 afrikanische Neger 19,5 26,9 72,4
35 Malgachen 18,5 26,5 69,9
25 Hovas 17,9 26,0 68,6

Aus diesen Befunden folgert Verfasser, daß, je mehr Negerblut eine
Gruppe enthält, um so höher ihr Thoraxindex ausfällt, d. h. um so mehr mißt
der Brustkorb in der Tiefe.

Die Phylogenie lehrt ferner, daß der Brustkorb flacher wird, wenn man
 von den Affen zu den Anthropoiden und von diesen weiter zum Menschen

aufsteigt. Die Ontogenie ergibt dasselbe Verhalten; der menschliche Fötus
besitzt einen ebenso tiefen Brustkorb wie die Anthropoiden; bis zur Puber
tät nimmt derselbe an Tiefe ab, bis 20 bis 30 Jahr (Maximum), um im
späteren Alter sich wieder zu heben. Frauen besitzen einen höheren Thorax
als Männer.

Diese Tatsachen führen Verfasser zu der gewiß noch mit Vorbehalt
aufzunehmenden Behauptung, daß die Abplattung des Thorax eine gleich
zeitig evolutive und funktionelle Superiorität bedeutet, indessen mit der Ein
schränkung, daß diese Abplattung eine untere Grenze besitzt, unter welche
der Mensch nicht herabsteigen kann, ohne an seiner Lungenkapazität Ein
buße zu erleiden. So erklärt es sich auch, daß ein allzu abgeplatteter Brust-
koi’b zur Tuberkulose disponiert. Busch an-Stet! in.

219. E. Fiselier: Anatomische Untersuchungen an den Kopfweich
teilen zweier Papua. Korrespondenzbl. d. Deutsch, anthropol.
Gesellsch. 1905. ßd. XXXVI, Nr. 10, S. 118—122.

An den frisch konservierten Köpfen zweier in Deutsch-Neuguinea hin-
gerichteten Papua wurde die Dicke der Gesichtsw^eichteile in der üblichen
Weise mit rußgeschwärzten Nadeln untersucht; die Ergebnisse sind in einer


